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Dipl.-Ing. Helmut Bramann
Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e.V.

Extrapolierte abP – Was müssen Planer
und Ausführende beachten?

Brandschutz im Innenausbau 

Hauptverband der Deutschen Bauindustrie e.V. | 18.02.2015         /10

Was müssen Planer
und Ausführende beachten?

Der Umgang mit Verwendbarkeitsnachweisen 
stellt die Praxis immer wieder vor Probleme.

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Zulassung, Prüfzeugnis, Übereinstimmungsnachweis
Was wird wann benötigt und warum eigentlich ?

Was müssen Planer
und Ausführende beachten?
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Praxisuntaugliche 

•Übergangsregeln…

•„Schmalspur-“ und „Deckblatt-abP“…

Bis Ende 2014 …

Was müssen Planer
und Ausführende beachten?

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Und jetzt,   …alles kein Problem mehr ?

Was müssen Planer
und Ausführende beachten?
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Nach wie vor in der Grauzone !
 abP = Verwaltungsakt, d.h. abP müssen prüfstellenunabhängig gleichlautend 

sein, d.h. Prüfstellen müssen Bedingungen abgleichen

 Arbeitsgemeinschaft der Brandschutzprüfstellen (ABM) dieser Verpflichtung 
bislang kaum nachgekommen… im Gegenteil: Ambitionen erlahmen sogar 
(siehe DiBt) 

 Die Regulären abP haben formal einen geringeren Anwendungsbereich als 
die befristeten Deckblatt abP (bis 31.12.2014), denn diese verwiesen ja 
zumindest noch auf alte Prüfzeugnisse…

Fazit: 

 Tauglichkeit der neu ausgestellten abP für die Praxis ist eigentlich nicht 
gegeben…  sie liegen auch nicht einmal alle vor (Deckenbereich)

 Ein Zurück zu alten „abP“ wird es mittelfristig nicht geben…

Was müssen Planer
und Ausführende beachten?

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Was schlägt die Industrie vor ?   

Was müssen Planer
und Ausführende beachten?

Und was ist mit Abweichungen vom 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ?

Beispiel aus:

…und damit der Frage noch gegebener Übereinstimmung mit
dem Verwendbarkeitsnachweis (§ 17 ff. MBO) ?
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Nicht wesentliche Abweichung oder nicht ?

AHA ! …Können dies Bauunternehmen als „verantwortliche 
Verwender“ in jedem Fall richtig einschätzen ?

„Eine nicht wesentliche Abweichung ist eine 
Abweichung von einer durch einen Verwendbarkeits‐
nachweis beschriebenen Konstruktion, die keinen so 
negativen Einfluss auf die Feuerwiderstandsfähigkeit
Der Konstruktion hat, dass sich die Feuerwiderstands‐
klasse der Konstruktion verschlechtert.“

Was müssen Planer
und Ausführende beachten?

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Haftungsrisiko liegt beim Fachunternehmer !

Fehlen Verwendbarkeitsnachweise stellt die Verwendung 
betroffener Bauarten (Bauprodukte) eine Ordnungswidrigkeit dar

 kann mit Geldbuße geahndet werden
 Bauaufsichtsbehörde kann Rückbau anordnen
 Der bereits erfolgte Einbau stellt einen Mangel dar. 

 Dazu kommt die vertraglich gegenüber dem Bauherrn 
geschuldete Mängelhaftung… 

Was müssen Planer
und Ausführende beachten?
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…Soweit so gut ?

Was müssen Planer
und Ausführende beachten?

Eindeutig NEIN !!

„Weiter so“ kann nicht im Interesse 
der Marktbeteiligten sein

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Nichtgeregelte 
Bauprodukte 

Geregelte 
Bauprodukte 

Technische 
Regeln

kein a.a.R.d.T. 
bzw. A1-3 

Bauregelliste 
A1-3

Bauregelliste 
C

Allg. bauaufs. 
Prüfzeugnis

Allg. bauaufs. 
Zulassung

Zustimmung im 
Einzelfall

Übereinstimmungsnachweisverfahren 

CE 
Kennzeichen

Übereinstimmungserklärung des Verwenders oder Ü-Zeichen

Bauregelliste 
B

Nach bauaufsichtlichen Vorschriften verwendbar

…welche alternativen Möglichkeiten gibt es, 
Verwendbarkeit nachzuweisen  ? 

Wie soll es am Markt weitergehen?
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Rückbesinnung auf Normative Systeme -
Fortschreibung und Erweiterung ?
 In den letzten Jahren haben die systemführenden Hersteller im Innensausbau

vielfach nur noch auf allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen (abZ) oder 
Prüfzeugnisse (abP) gesetzt und die Normen für Ihre Systeme nicht weiter entwickelt.

 auf vergleichbaren abP basierend sind seit Jahren ähnliche Konstruktionen mit 
vergleichbarer Leistung von verschiedenen Hersteller im Markt etabliert.

 Die den Systemen zu Grunde liegen Produktnormen wurden nicht mehr überarbeitet 
und sind heute veraltet.

„Weiter so“ kann nicht im Interesse des Marktes sein.
 Normen sollten die Allgemein anerkannten Regeln der Technik abbilden. Dazu 

gehören auch langjährig vorhandene, bewährte abP, zumal sie vielfach gleichartig 
ausgestellt sind. 

Wie soll es am Markt weitergehen ?

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Beispiel: AbP verschiedener Hersteller:

Wie soll es am Markt weitergehen ?

Der Aufbau der abP ist vielfach gleichwertig. 

Warum kann eine gleichartig geprüfte und ausgeführte 
Technologie nicht genormt werden?
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Beispiel Veraltete Norm 

DIN 4102-4 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen — Teil 4: Zusammenstellung 
und Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile“ 

• JUNI 2014: Überarbeiteter Entwurf DIN 4102-4:2014-06 erschienen. 
Vorgenommene Anpassungen im Bereich Ausbau / Trockenbau: 

• Im Wesentlichen „übersetzt“ und „umgeschrieben“ von alten, nationalen 
„Produktnormen“ auf europäische harmonisierte Produktnormen.

• Struktur der ganzen Norm modifiziert, Anpassung auf die Brandschutzteile 
der Eurocodes

• Keine angemessene Aktualisierung „veralteter“ Konstruktionen erfolgt

• Keine neuen Trockenbau-Konstruktionen aufgenommen 

Wie soll es am Markt weitergehen ?

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Wie soll es am Markt weitergehen ?

Beispiel praxisfremde 
Konstruktionen
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Wie soll es am Markt weitergehen ?

Beispiel Widerspruch 
zwischen Normen

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Wie soll es am Markt weitergehen ?

Widersprüche zwischen DIN 4102 und DIN 4109
Montagewandanschluss (Wand‐T‐Stoß) 

Anschluss mit 
Brandschutzanforderungen

Anschluss mit 
Schallschutzanforderungen

DIN 4102 DIN 4109

niedriges Schall‐Längsdämm‐Maß 
durch die durchlaufende Beplankung

Kein zulässiger Brandschutz‐Anschluss 
nach DIN 4102‐4
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Wie soll es am Markt weitergehen ?

Nicht zuletzt…

Worauf beziehen sich zukünftig die AbPs von 
Feuerschutzabschlüssen, Schotts, Klappen, 
usw.?

Auf herstellerspezifische „geschlossene“ 
Systeme oder auf Normsysteme 

Sta hlverglasungs-
ra hmen
(m it GKF-Ein lage)

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Brancheninitiative Normung auf den Weg gebracht… 

09.2014: Breiter Kreis betroffener Hersteller, des Fachhandels und ausführender 
Fachunternehmen beschließt die Initiierung einer Normungsinitiative, 

Federführung Bundesfachabteilung Ausbau und Trockenbau im HDB (BFA ATB), 
bislang unterstützt von   

Brancheninitiative Normung 
Trockenbau / Ausbau
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• Einsprüche für den Ausbau / Trockenbau von 
verschiedenen Seiten organisiert, Ziel:  
 In der Neuausgabe der DIN 4102-4 sollen die allgemein anerkannten Regeln der 

Technik abgebildet werden, die wirtschaftlich sinnvoll eingesetzt werden können

 Notwendige Korrekturen erfolgen, die bei der letzten „Übersetzung“ / 
„Umschreibung“ übersehen wurden (z.B. Aussagen zu Wandhöhen, 
Steckdosen/Schalter).

 „Praxisrelevante“ Konstruktionen neu aufgenommen werden:
Metallständerwand-Konstruktionen ohne Steinwolle-Dämmstoffe hoher 
Rohdichte (bis ohne Dämmstoffe)
Anschlussdetails, z.B. Ecken
Vorsatzschalen / Schachtwandkonstruktionen F30 / F90
Unterdeckenkonstruktionen mit Feuerwiderstand bei Brandbeanspruchung vom 
Zwischendeckenbereich
Unterdeckenkonstruktionen mit niveaugleicher Unterkonstruktion

 Präzisierung von schwer verständlichen Absätzen, Berichtigung von Fehlern aus 
DIN 4102-4:1994-03

 Erweiterung auf Gipsfaserplatten nach EN 15283-2 als Alternative zu 
Gips(karton)platten

Brandschutz im Hochbau - DIN 4102-4

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Aktueller Konflikt

Die Interessensvertreter der Fachunternehmer (des Handels) fordern normative 
Lösungen, die so als offenes System nicht sicher nachweisbar 
sind (und damit nicht normativ zu regeln sind)!

Die Interessensvertreter der Gipsindustrie bieten Lösungen, die weder praxisrelevant 
noch wirtschaftlich sind (und für die deswegen eine 
normative Regelung keinen Sinn macht)!

Ziel: Praxistauglich, wirtschaftlich und sicher!

Erforderlich: Kompromissfähigkeit der Beteiligten

Lösungen müssen unter Ingenieursaspekten und nicht von Marketingstrategen der 
Gipsindustrie erarbeitet werden.
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Laufende Maßnahmen:

• Begleitung der laufenden Normungsaktivitäten DIN 4102-4 „Brandverhalten von 
Baustoffen und Bauteilen — Teil 4. mit dem Ziel, „mehr“, „aktuellere" „offene“ Systeme 
für den Trockenbau, also Trennwand-, Vorsatzschalen und Unterdeckenkonstruktionen 
unterzubringen, um Probleme mit nicht besser werdenden abP zu verringern. 
Dauer: Läuft bereits, bis ca. Ende 2015.

• Grundlagenermittlung“: Untersuchung der maßgebenden Normen für Trockenbau 
und Ausbau daraufhin, wo „Handlungsnotwendigkeiten“ für die Normungsinitiative 
entstehen. Es sollen Ansatzpunkte herausgearbeitet werden, wo Normen an die 
Bedürfnisse der ausführenden Unternehmen und der baulichen Praxis angepasst 
werden können. Dies können z.B. mögliche Erweiterungen der Normen, deutlichere 
Regelungen bestehender normativer Regelungen oder Änderungen bzw. Streichungen 
zur Beseitigung von Widersprüchen sein. 

Brancheninitiative Normung 
Trockenbau / Ausbau

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Weitere relevante Normen ?
Normenübersicht

Bauanleitung
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Trockenbau raus aus der Grauzone !

Grundlage des Erfolges einer jeden Bauweise ist 
eine angemessene normative Basis, denn…

Normen unterstützen die Durchsetzung von im besonderen öffentlichen Interesse 
liegenden Zielen, wie

… Sicherheit, Dauerhaftigkeit und Nachhaltigkeit von Bauwerken und ihrer Teile
… Konformitätsbewertung und gegenseitige Anerkennung
… Öffnung von Märkten und Abbau von Handelshemmnissen
… Schutz und Förderung des Wettbewerbs

Auszug „Normungspolitisches Konzept der Bundesregierung“ 

Lassen Sie uns daran arbeiten !

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015




